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K u r r e n d e (1)

des kaif, köliigl. s.ooisorischen General. Gouvlsnemenls in Illprien.

Die Aufkebuna der französischen, und Einführung der österreichischen Civil - und
Krimwal Gesetze, md die provlsortjche Iullchverwaltu.ig betreffend.

3?al)dcm e / der allerhöchste Wille und BeseU Sr . Maftsiäl ist, daß nach dem allge.
^a2)0cm e» " Einwohner auch im Iustitzfache dle alle Ordnung, nach welchen ste ihre

«emen W u H " ^ e w o h » l waren, wieder hergestellt werden solle, und nachttm Se. deS
r.!s kö-ial beoollmächliglen Herrn Hof . Kommissairs Grafen v. Saurau Exzellenz den Zeit.

de:selben, und der vorige Gesetz? auf den künftigen MonalS August
ke <"s/ycn befunden haben , ê  somit nothwendig wi rd , daß die Civil «und Klilinnal-Iusiltz«
g.csassul'a und d̂ e Rechtspflege in em so andein Facke nebst den damit in Verbindung stehen,
den Tarnolmen aas dc» zur Zeit der Avtretlung der Provinzen bestandenen vorigen österreichi-
s4,-n ^uß l dock mit einigen wer-
d7n u,u sowohl die Iustistgesthe mit dct Iusiitzverlassung, und der Rechtspflege unter sich ̂
!»,i,^!!ck, überhaupt m«l der dm-ch Kurrende und Instrukzion vom 2Z. Iuny abhin mit ersten
3l, ,u! i d I wicser eingisichnea österreichischen politischen Gesetzgebung, Verfassung, un>
«esHasl/fühllUlg in volze NidrlcinjUlumung , und ungNiörten Clnklang zu bringen, und an.
kV.ik s.lb der gell'üxschlktl Ordnung mehr zu rädern, iu 0« Erwägung, daß der von den»
^ / ^ >'^fr.ut> w'd ^usny.EilltlchlungS.Hofkommissai, S r . Majestät vorgelegte definitive
? ' iitt . Oraanistrungs . Volschiag blS ersten künftigem Monats wahrscheinlich nicht in vollstan-
^ Austüdmna stacht wclden könne, nachstehende Anordnung, bekannt gewacht :

« , Mtt ersten August l I . werden in den i>urch den Wiener. Frieden adgelrellenen, nun
aber zurückgekehrten Proo.nzen Krain, Görz, in Tliest und dem V-llacher« Kreise sämmtliche
einaefüblle C iv i l , und Kriminalgcsthe in ihrem ganzen Umfange,, sann allen Veroeduunge»
«nd Taren-Normen aufgchoben, und außer Kraft gesetzt; da,ur lrellrn sämmtliche bis zur»
?aae der Äblreltung d. «. bis zum 20. Oktober 1809 daselbst vublizirle, und in Wirksam,
f - i , <,?«esene sowoi)l'Clvit. als Kriminal .Iustiygesehe, ohne daß es hiezu einer besonder»
«»/«..bliliruna bedürfe, w so ferne fte nicht schon durch die Verordnungen dleseS provisorische»
^ / . I ? G^erniums «ine Abänderung erlitten haben, in ihre vor.ge volle Kraft , Wi rkung,

«üssen daher auf ° ü . künftigen, seil ersten August l., I . , oe^mmen-

den auch die vor Einführung drr französischen Geseh-
b e r ^ f ' e r ^ b e n ^ R ^ , ^ s" l « ^ sie noch eine.

e^t tühr?e7^se/e! ! e ^ und rorgenomm^en Rechtsgeschäfte cbeu diese da.

" ? 7 ^ ^ r b r f c h ! 7 ' 7nrschwere'Polizeo - Uib.rtreltungen sind vo.den hiez. a ^ s t e l l .
le^Bchö^ n n ch d/m ^ern .ch ! chen Strafges.tze o.nr I.h.e . 3 0 , z» bchonveln, selbst die.

nigin welch" na4 Einführung dcr französischen Gesehe begangen worden, sind, ln sa ferne
s«e nach d"n östl^eick.schen Strafgesthbuche e.̂ er ßolwdern Behandlung unttrllegen.

^ ^ UberdaS Verfahren in und außer Vlre.lsachen werden ebenfalls d«e vo^rgen öster.
reichischen bis 2a Oktober »809 in besagten Porvmzen publiznl gewesene nnd bestandenI

Mscken Verfahlungeml sowohl in erster alS zweyter Instanz anhäng'g, Rechtssache, wen»,
«e nicht s c h o ^ gedlehen.st, sowie jede ^efuzion,. zu w U .
^en Grade sieImmer^ wag nach Vorscbrift 'er öster.reich.sch<n aUgemem^
Gmchtsordnung auSzusichren stp, warnach d,e M^ftrlschen Gel.chle zuKlnch d.e zivockmD'M
VelfaffunK elhaUen»



H. 6. Mt t ersten des künftigen Monats August haben ln vorbefaglen Provinzen der Appel.
h4f, die C i v i l , Tribunale der erste» Instanz und das Merkanti l . Gericht zu Laidach. wie auch
olle Friedensgerichte aufzuhören, und die Rechtspflege in ^ o n t e n t i o ^ sowohl als ossicwsis auf
de» offenen Lande in Gemäßheit der politischen Orsianisazivlis. Verordnung von 25. v. M .
^ x ciele^a^iane die Bezirts Obrigkeilsn in den ihnen zn^lwieffsils! Bezirken bls Einlangung
der alleryschsten Erledigung des stabilen IuslihregulirlmstS - Vorschlastcs hingegs« in die Städ-
ten Laidach, Görz und Tsicst die unter den T i l l . kais. köi'.igl. ploolforischcö S lad l »ndLand»
«echt und Kriminalgericht alls^estcllccu Gericht?, und zwar zu Laibach ,m:<r dcm provisori«
schen Vorsitze deö Herrn Erasni. Grafen v. Lichlcnderg, vorigen üdcrzähllchen i!andralhs, zu
Görz unter dem Vorsi^e dev Herrn Peler Edlen 0. Flamio, Hofraths, nnd vorigen Slän«
dischen, dann S t a d t , und Landrechls« Präsidenten, und zu Tricst unter dem Vorsiße dcS
Herrn Joseph 0. Scalctari, oorhinigen S lad l -und L^ndrectls, c:,dlich zu Viliach unter dem
Hi t l . k. k. prooisolischcö Krciegelicht unter den« Vorsitze des Heirn 0. Blumsnseld , bisheligen
Tribunalspräsidenlen daselbst mit dem einem Laudrechle zugewiesenen Wirkungskreise provisorisch
zu verwalten. Die Rechtspflege zu Monsalcone wild unter der Benennung kais. köciigl. prs»
VisorischeS loeal Gencht durch den proolsoxischcn Giudicc locale, und zu Duino unter gleicher
Benennung ex ll^e^5wne durch die dortige Herrschaft üllsgcübet. Die Kliminalgcrichlsbar«
keil der provisorischen S t a d t , lind Landrccht hal sich über dn- ganze Provinz, folglich jene des
Triester Stadt» und LandrechlS anch übrr Monsalcune und Duino zu erstrecken, nur das KrilV«
gericht zu Villach hat die aufgl^omilnnl'n und abgesührlen Kr imina l . Prozesse dc-m Laidichcr«
Kriminalgerichte zur UllhcilSsä.lnug zu unterlegen.

§. 7. Vie provisorischen Stadt û  d ^andrechle zu Laibach und Göiz, und das Vil^achcr
Kleisgericht ist zugleich provts«,lisH,es Wc.kant i l , »nd Wechselgerichl der Provinz, in der Arr,
und nach den Vorschriften, als es v5r ^cr Ablreltung,der Provinzen die Magistrale waren;
nur in Trieft wird dos bisher plooisrrisck bestehende Merfanlilgerichl provisorisch beybehalten,
welches in die Wirksamkeit dcS vorhin im Jahre ,809 daselbst Merkantil, WechselgerichlS und
Seekonsulals zu tretten hat.

5. 8. Für alle sowohl Livil« alS Klittl 'nal» Prozesse von Kra in , Görz, Triest. und dem
Villacher Kreise wird als zweyte Insianz, und E i v l l . und Kriminal - Obcrgerichl stc^ll deS
gegenwärtig provisorischen Npveihoses ein kais. königl. provisorlschss App>ltazlonsss?r!cht unter
dem Vorsitze des Herrn Anton GoNmapkl voligcn LcndlülhS piovisorisch aufgestellet, von
welchem der rveilere Rechlszug «n dic k k. oberste Iust^ste«? zu arhen bat.

§ . 9 . Gleichfalls haben mit ersten künftigen Monats die unter der frl!nzKsi<'chen Regierung
eingeführten, und provisorisch bestchcnden Hypotheken »Verwaltung??? aufzuhören, die dies»
fälligen Hypotheken. Bücher sind an iiescm Tage vol, den provisorischen Vladt^und Land.
rechten, und zu Villach von dem p.ooijorischen Kreisgerichtt hlö weitere ?lnordnung in die
Verwahrung zu nehmen, und für die Zukunft die aufgestelllen Landtafeln wieder nach den
bis zur Ablrellung vorbesagler Prou lizcn publizirl gewesenen Landlafelgcschen, und nnl
Ndnahme der Tofen nach der Tafordnung vom Jahre 1759- i« führen. BaS Villacher
Kreisgericht hat einsweilweilcn und oiö weitere Verfügung l ln Vormerkbuch, worii, es die
»orkommenden Vormerkungen, Prä.iotal oiien, und Löschungen nach Vorschrift besagter Ge«
setze eiazutragea haben w i rd , zu führen

§. 20. Die Vorschrift für die Landtafelu hat für die Zukunft seit ersten künftigen MonalS
auch für die Grundbücher zu gellen. jedoch mit der Beschränkung, daß die Grundbuchs I n .
Haber zwar das Grundbuch zu führen. ur:d die gesetzlichen T^en zu beziehen haben, die Bc.
Villigllngen der Vormerkungen, Plänota? on'.n, und Löschungen aber sind be» dem betreffends,
Gerichtsstände anzusuchen, und das Grundbuch n ird die Aufträge desftldcn bey eige^,- Hos.
tung und Verantwortung ju vollziehen ha^cn, übrigens wird dieSfalls das Weitere über Vor.
trag des Herrn IustitzseglililUNgs.Hofsom.tüsseirs in der Fnlge verfüget wcrden.

Hie Behörden, haben nach die5r Vo lsw i f t sich pünktlich zu benehmen, keinen wie im.
mer gearteten Auszügen stall zu geben, und vslzüglich für die Ausweisung und Slch^stellnng
Pes während der französischen Iustißoerwaltung in Handen der Vormünder verbliebenel, Waisen»
yermögenS gehörig und nach Pflicht zu sorgen. Laibach den 8. Iul>) ,3 ,4 .

(k. 3). Freyherr p. Latttlmsnn, Feldjeugmeist-r, und General. Gouverneur.



V e r l a u t b a r u n g d j
des k. k. provisorischen General-Gouvernements in I l ly r lcn.

Nachdem mit dem i . August d. I . wieder die im Jahre «309. bestanbenm
österreichischen Civil »und Kriminal »Gesetze, dann auch die österreichische Versah»
rungsart in ihre Wirksamkeit eiucretten, so ist es eine für sich klare Folge, daß nur
jene Individuen die Partheyen gerichtlich zu vercretten, und Notariatsurkunden auszu-
fertigen zugelassen werden können, welche nach den bestandenen österreichische« Ge,
setzen hiezu fähig erklärt worden sind.

Es wird daher allen Gerichtsstellen zur unerläßlichen Pflicht gemacht, die naH
den österreichischen Gesehen zur Vertrstmng der Partheyen nicht befugten Vertret-
ter , bey der Vertrettung derselben nicht zu dulden, und auch die nach den österrei,
chischei, Gesetzen befugten Notarien von der Notariats-Ausübung auSzuhhliessen,
und sich diesfalls genau nach den bestehenden Gesetzen zu achten.

Laibach den iF . I u l y 1314.
(l<. 8.) Freyherr v. Lattermann, Feldzeugmeister,

General«Gouverneur.

K u r r e n d e
des kais. konigl. provisorischen General, t-auvernLMvntz m Illyrien«

Nachdem Gr . kais. königl. Majestät laut hohen Hofkammer» Dekrets vom 23,
I u n y d. Jahrs das ^otlogefäll in den Illyrischen Provisorischen il l /ener Ars , wie
dasselbe in den übrigen k. k. Staaten bestehet, einzuführen verordnet, die darüber
in Druck gelegte, u d zu' ulla.ememö>, Kemimisi gelangende Zirkular«^Verordnung gcs
nehm gehalten, unZ hiernach alle Spiclein<7itze nur in d .n , in diesen Provinzen
gangbaren Metall »Munzei, nach ihrem tarissmäßlgen Werthe anzunehmen, und m
eben solchen Münzen die Gewmnste auszuzahlen, und die allenfalls verwirkten
Geldstrafen einzuheben beschlossen haben; so wird hiemic

2 ) dcr erste Ziehungstag auf den 2c». des nöchstkommenden Monats August Hier
in Laibach festgesetzt;

d.) die weiter nachfolgenden monatlich wenigstens zweymahligen Ziehungen wer-
den von Zeit zu Zeit in öffentlichen Allschlags - Zetteln bekannt gemacht werden i

0 ) Zur Aunahme der Einsatze sind nachstehende Loccokollekturen authorisirc:
I n K ra in

zu Laibach: die kais. konigl. Lotto « Administrazions < Amts - Kollektur; Johann (?l)r«
<<wa, Ka,ettin (-ÄrxolN, Anton c!orclina, zu Eißnern Franz Lußner, zu Steil»
Mathaus Koschisr, zu Laak Niklas Klemenlschitsch, zu Krainburg Emanuel Meyer,
zu Idn'a Peter Kandutsch zu Adelsberg Ant Kriftoph, zu Neustadtl Johann Baptist
Iclcomini, zu Welreloura Kristoph Tertscheg, zu Gurgfeld Jakob Lukanitsch.

I n G ö r z
Andreas Ieran, Johann Merwitz.

F n K i r n t e »
zu Viüach Georg Ottowih, zu Feldkirchen Leopold Kapftr,



I n T r i e s t
Niklas Hn toms, ^ron Vivgnte, Paul Thomas Vicentnn, Johann ^ n t o m ^
Ancon Fortunat, Johann I^eclezcki, Johann Franz Ekharc,

I n K a r l st a d t

I n F i u m e
Franz O'marjek.

I n ^ a p 0 ä' I g t r ! a
Dominik Ludwig (^outgrim.

M K r e i s ä m t l i c h e V e r l a u t b a r unge n.

M Kundmachung.

M Es wird hiemit öffentlich bekannt gsmacht, daß von den hier befindliche Aera»
lia! Schlachtochsen, welche wegen Maicigkeic oder Klauenwehe nicht wohl nach Ica<

M lien getrieben werden können, gemäß Armee Fleischrcgie Direklions. Befehl cw öucc>
M Maiiand den 14. dieses Nr 1043. lammenden Sa-nstag 'ccn 30. d. M. 2 > bis ẑn
M Smck hier ẑu ̂ aibach gegen gleich baare Bezal)lui,g ösftnciich werden vechcigcu
^^Mlverden. ^ o z u alle Kaustustigcn hicmic vorgeladen wcrdcll.
^ ^ M K. K. Kreisaint Laidach a:n 22. Iuiy ^14 .

^ ^ ^ U Bekantmachuug.
^ ^ ^ M I n Gemäß^rrt hoher General . Gouvernements « Verordnung von ' , / l ,3 . d. M. wird
^ ^ M H i e l n i l össkülllch bekannt gcmachl, daß von 1. ?>u^ust d. I . an die V^csoa^n in alltll Morsch.
^ ^ W ß ü j i o n i u dcö Klriseö aus dcn ^cstclse'ckischen Fuß cingcllchlel, uad gegen daarc Bcjuhlulig

Kolllr.chcnlen besorgt wrrocn wirl>.
^ ^ ^ M Die UUerldssus'.g der Äurspünn in Pachtung, wild in der Marschstazion Kra/en an 29.
^ ^ « B n d i» den M a r s c h ' " ^ ' " ! , ^^idach. Kraillburg. Ncumarkil, Sa fn ih , Aßlinz, und Wurzc!»
^ ^ « « M <;a d ,M. Vormittag ron y bis 12 Uhr nullels öffentlicher Velsteigerung in ebcu der « i l

Vlib ^ d c n , wie sol^e >m Iadic l3o3 statt gesunden hat. ^ > . ^ ..
^ ^ W Der AuSrnsö . Pr^is der Vor si^l^ergliltung ist ^5 kr. sur ein Pferd.l,nd e,ne Mri le,

es wie) der K l ' « l l ^ l mtt demjenigen Pschlliedbaber a^cschlossen weroen, welcher t!' a.,f
mtv lM, die täglich vorkommende Anzahl Vorspanns. Pferde um den »vohlsellsten, an mej»
aeaen dem Aue>ruföp?eiß jurückbkidcnden Geldbetrag beizustellln.

^ ^ W Oic Lizitazi^nsvedingiiisse können täglich bei den betreffenden Marschsiazlomn von dl»
^ ^ W P a c h l l i e b h ^ e r n einstesehen weiden ^ die vorzüglichsten derselben sind: ^ «, . «
^ ^ M ,lens dab der VorspannSpachlcr der Slazion Laibach lagll.b ^o. iener der Sta;,on Kra.
^ ^ M e n läaliH ^u jener der Stazion Kraindurg täglich 25. jener der Slazion Neumarkil 20. je»

de, Stazion Safliitz 2«. ,c«er dcr Slazipn A«l '"g i,5- und jener der Stazwn Würzen
,5 halb«, oder noch einiuahl so vicl Vlerl^ivögen. oder angelch'rrle-Pferde te ,

Slaz,on in Erf^derungsfalle beizustellen stch vetbündlich mache.
^ ^ M 2lenö daß« ein verläßlicher. und ansäßiger Mann ,eye, der fül die rlchl'ge, und p i :« f l '
^ ^ W l c h e ElMunst. der Konllaslsoerbündlichkeilen hinreichende Sicherheil und e,ne anhenichene

M ^ " ' ^ M c Acjemß7n ' "w^^d /m^ ick zur Vbschlressung eines derley Vorspanns . Vekluranlen
Konlsallcs in einer der genanten Stazwnen gegen ba^re Bezahlung nach den ausfallenden
»'3b!fiil!ien Anbolhe Lust haben, werde» hicmit au^eforderr, slch an den^ zur Verfte.gerung
beüimmlen Tagen in der Amlskanzley der delressenden Marschstazion clnzufinbea, und da!clhst

^ ^m> abg,ord.".etel, sreisämllicken ^izUazioMkammissar lhre^0ffetle zu. Plolvrvl l zu geben.
^ Lalsach d«a 20. I u l p 13,4,


